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Sie ©emeinbe St u fj e t fi b I gebenft, nâchftenë ben 3aljre3iag irjrer

6inga.be um einen aujjerorbentlidjen ©taatêbeitrag an baê ©djulroefen ju
feiern. 3ebeê ber 2300 ©djulfinber erhält non ©taatê roegen eine SBurft

(in einen ëeparatabbrud ber betreffenben pétition geroicfelt). Sllê Jeftrebnet

tjofft man ben §errn Grjiefjungébircftor ju geroinnen.

durante Stoße. Smmer ertlärt man, bie nieten ÏUafcbinen feien bie

Urfadje, bafj man roeniger Strbeiter brauche. 3tun ift man allerorten neu=

gierig, roaê für eine 2Hafd)ine in 3 ü r i dj eingeführt roerben fotl, bafe man

in 3"funft nur nod) 5 ftatt 7 ©tabträttje braucht.

"goiffifle fpebiüon.
(irfier 28irtlj: S'guhrlüt heufrhe bod) afange roie b'îîarre. Gê glaubt

e tei ültöntfd), roaê ig gatjte mufj, für bä Sßp juedje j'fübre.
Storiter 333irtQ : Su bift nume en îîarr. SJÎid) eboft baê fei Gentime.

«rftrr SBirt|: SBaê bu nit feilt. SBie roär' be baê g'meint?

Sttetttr SßirtJ : 3 trage ne b'rum im ©ilettäfdjti suedje. SBeifdj, i ba

ber nämlid) e gut'ê Stejept für ßunftron unb ba djoft mi ber guhrlotjn fei

Ghrüger.

gfofgemngen. -^=>

§aui (im 3orn unb 3Jcij3muth): S'Süt ft all'ê bonnerê 6r)üt) uub

Gtjalber.
SWarle: Gh, aber benf au, §anê, roaê be feift, b'fianbeênâter ft ja au Süt.

SUÎuttcr: Unb roaê feift, grigli, roenn ber jegt benn ber ©tord) no.

eê 33rüeberli ober ©ctjroöfterli bringt?

gritjli : O tjui, baê tft bübfdj. Stber SJtuettertt, roenn ebunt benn

be ©tord)?

SRutter: 0 gli einift! SßieUeicrjt fcbo bie 2Bud)e.

(Ginen Sag fpäter.)

äRutter : (3m SSegriff, einen Stuêgang 5U mad)en.) Slber, grijdi, tf)u

benn nit roüit unb folg' be fdjön.

gtifeli: Slber, STtuetterli, unb roenn benn be ©tord) djunt unb eë

53rüeberli ober ©djroöfterli bringt unb ber benn nit ba fut

^ feiner %ntet,^ieb.
©djttlmeifier : SDti tjet na tei Sötöntfd) oolle g'fet). Ober, roaê meinfeh,

§anê?
§on8: Stber au nie nüchtern!

©djulmei|jer: Sermit rootfd) bod) fäge, i ftg nolle gfn.

§OU0: Sjiroaljr! SBenn Gine ooll ift, fo trinft er nüme met). Stber

bu magft geng unb fufftft geng.

SBrteffaften t>er OTeSaftlpri. --^
L. W. i. F. SBcbcr ba« eine nod) ba«

Slnbere; ber SBeg ift »oigejeidjnet unb ob

auf bemfelben aud) l)ie unb ba ein SBlenber
ober gaifeuv etroa« unfauft berührt roirb,
ba« tbut nidjt« jur ©adie. G. L. i. L.
SDie ^ungeratenen ©cifteSfinber" finb un«
längft befatuit unb roüfjten roir ihnen in
ber Stbat feinen prtffenbern Starrten su fteben.
SDer Çimmet »pftev £mlb, trägt aud) biefeS
in ©ebulb". Jobs. 9Jtufier für foldjen
foäiaten £umor çiibt eê genug; alfo nur
nid)t 511 oiet gufei unb »icllciajt mebr ®e=

müfe ber 3abn'«jett. S. i. B. SBeflen

[.* jflfs ffgft» SDanf für bic äJtittbcilungeii ; bie Apevren^¦f h 7V« ffläfij^' folleu unê îvitltommen fein. Spatz. 3a,
biefe £ tei nenît amer" finb fibele jjärtnge;
bod) finb ibnen fo oiel roir roiffen, audj
Slnmelbungeu auS ber êdjircij jugegangen.
SBir roetben bic Stauten ber betreffenben
ermitteln tmb bann aud) »ereroigen.

R. S. i. Th. ©ie ©d)Ief.3eitung" fdjrieb: 3cbe« beut jur SBelt fommenbe SSoU=

btut=5Çobten bat e'ute Slbuenreijbe, um bie es Biete gürjtenfinber beneiben
fönnen." O. O. SDantbarft bem îfjapierforb übergeben. S. M. ©d oiel
roir roiffen ift ber SSetreffeube nur prooiforiîd) geroäblt, aber für ba« îtmt jeben=
falls bumm genug. F. G. i. G. Gin Jüngling, ber ftdj iu ber beutfdjen
©pradje auêjubitben wünfdjt, fudjt flegen Soft uub Soçtiô eine Äulfdjerftellc."
Cari. O, SIbrabam! i. Zeh. Untröftlid) ift'ê nod) attertoart«! SDod) fab
tdj mandjeS Sluge ftammen unb f topfen bort id) manches JJerjl" M. N. ©o
roa« nennt man man Autrix; fte ift gercöbniidj generis communis. G. i. Rom.
greunb!. ©riifje unb öttte um gefl. batbige Slntroort. S. i. P. SBir oerntiffen
ungern 3b" 9îad)rtdjten. Paris. SBir bitten beu oorgcfd)laa,eneu SBeg ju
roäblen. R. P. i. A. ©eb r roabrfdjeinlidj in ber jiueiten §älfte Ottober.
G. i. Z. SBeften SDanf; bas STJoliren ift beforgt. Peter. SBir roünfdjen 3bnen
redjt oiet SBergnügen mit biefem Sluardjifteupaar. Verschiedeneu: SlnouQmeâ
roirû nicht angenommen.

fiir Billardbesitzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zur Lieferung neuer Billards aus einer
der ersten Billardfabriken mit Garantie.

Vorräthig Billard-Queues (von
gewöhnlichen bis feinsten) Prima
Elfenbein-Billardballen. Queueleder u.
s. w. Im Ferneren zur Uebernahme
sämmtlicher Billardarbeiten als
Aufmachen neuer Billardtücher und dito
Banden (beste Qual.), Oislogiren und
Aufpoliren von Billards, Abdrehen
und Beizen von Billardkugeln, unter
Zusicherung prompter und reiler
Bedienung.

Achtungsvollst zeichnet
J. U. Kupper, Drechsler,

Wühre 3, Zürich (neben der Meise).
P. S. In Kommission zu

verkaufen: 2 ältere Billards (Strassburger

Fabrikat) so gut wie neu,
mit sämmtl. Zubehör, billig. -52-

Gasthof III. Ranges.
In bester Lage der Stadt

ScliifHände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB. drosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

ad)tttann*Bc0ttt 0

Spécialité pour Messieurs.
SDie neuen SaçonS in ^fiCg-- unb <f>erömt)üfett

für bie gtübjabrS ©atfon ftnb fomptet eingetroffen, unb
febe tdj einer gefälligen SBefidjtigung berfelben gerne ent=

gegen.

§od)ad)tung«»ott

8ad)mium=Sc0tti,

-51-

Garantirt ächte, feinste

++

und zwölf Sorten feinste

Neapolitanisciie Süpnpasten,
offen und in Originalkisten von

25 und 50 Kilo,
Parmesankäse; Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N.3221)

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. VolJeart, Zürich.

Kegelkugeln
von Pockholz,

sowie

Kegelspiele
empfiehlt zu äusserst billig. Preisen

1 1 - 1 1 1 1 l>eiv
Drechsler in AARAU.

Diplom der Landesausstellung Zürich.

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patenlirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

Die Gemeinde Außersihl gedenkt, nächstens den Jahrestag ihrer

Eingabe um einen außerordentlichen Slaatsbeitrag an das Schulwesen zu

seiern. Jedes der 2300 Schulkinder erhält von Staats wegen eine Wurst

(in einen Separatabdruck der betreffenden Petition gewickelt). Als Festredner

hofft man den Herrn Erziehungsoircktor zu gewinnen.

Dumme Frage. Immer erklärt man, die vielen Maschinen seien die

Ursache, daß man weniger Arbeiter brauche. Nun ist man allerorten

neugierig, was für cine Maschine in Zürich eingesührt werden soll, daß man

in Zukunft nur noch 5 statt 7 Stadträthe braucdt.

Willige Spedition.

Erster Wirth: D'Fuhrlüt heusche doch asange wie d'Narre. Es glaubt
e kei Möntsch, was ig zahle muß, für dä Wy zueche z'führe.

Zweiter Wirth: Tu bist nume en Narr. Mich chost das kei Centime.

Erster Wirth: Was du nit seist. Wie wär' de das g'meint?

Zweiter Wirth : I trage ne d'rum im Gilettäschli zueche. Weisch, i ha

der nämlich e gut's Rezept sür Kunstwy und da chost mi der Fuhrlohn kei

Chrützer.

Aolgerungen. ^
Haus (im Zorn und Mißmuth): D'Lüt si all's donners Chüh und

Chalber.

Marie: Eh, aber denk au, Hans, was de seist, d'Landesväter si ja au Lüt.

Mutter: Und wos seist, Fritzli, wenn der jetzt denn der Storch no

es Brüederli oder Schwösterli bringt?

Fritzli : O hui, das ist hübsch. Aber Muetterli, wenn chunt denn

de Storch?

Mutter: O gli einist! Vielleicht scho die Wuche.

(Einen Tag später.)

Mutter : (Im Begriff, einen Ausgang zu machen.) Aber, Fritzli, thu

denn nit wüst und folg' de schön.

Fritzli: Aber, Muetterli, und wenn denn de Storch chunt und es

Brüederli oder Schwösterli bringt und der denn nit da sut

^ Keiner Unterschied. ----^

Schulmeister: Mi het na kei Möntsch volle g'sch. Odcr, was mcinsch,

Hans?

Hans: Aber au nie nüchtern!

Schulmeister: Dermit wotsch doch säge, i sig volle gsy.

Haus: Biwahr! Wenn Eine voll ist, so trinkt er nüme meh. Aber
du magst geng und susfist geng.

^ Briefkasten der Redaktion.

>V. i. f. Weder das Eine noch das
Andere; der Weg ist vo> gezeichnet und ob

auf demselben anch hie und da ein Blender
oder Faiseur etwa« unsanft beruhn wird,
daS thut nichts zur Sacke. <Z. l.. i. l..
Die ungeralhenen Gcistcskinder" sind uns
längst bekannt und wüßten wir ihnen in
der That keinen passender» Namen zn g,eben.

Der Himmel vcller Hntd, trägt anch dieses
in Gednld". ^obs. Muster sür solchen

sozialen Humor gibt eS genug; also nur
nicht zn viel Fusel und vielleicht mehr
Gemüse der Jahreszeit. 8. i. S. Besten

./?HM» Dank für die Mittheilungen : die Herren
^Mk- sollen uns willkommen sein. 5pkà Ja,

diese Steincnkräiner" sind fidele Häringe;
doch sind ihnen so viel wir wissen, auch
Anmeldungen aus der Schweiz zugegangen.
Wir werden dic Namen der Beireffenden
ermitteln »nd dann auch verewigen.

kî. 8. i. 7n. Die Schles. Zeitung" schrieb: Jedes hent zur Welt kommende
Vollblut-Fohlen hat eine A h n e n re ijh e um die es viele Fürstenkinder beneiden
können." O. t). Dankbarst dem Papierkorb übergeben. 8. lVI. So viel
wir wissen ist dcr Betreffende nur Provisoriich gewählt, abcr für das Amt jedenfalls

dumm genug. f. L. i. L. Ein Jüngling, der sich in der deutschen
Sprache auszubilden wünscht, sucht gegen Kost und LogiS cinc Kittschei stelle."
Varl. O, Abraham! i. ?on. Untröstlich ist's noch allerwärts! Doch sah
ich manches Auge flammen und klopfen hört ich manches Hcrzl" l>I. l». So
was »ennt man man àtrix; sie ist gewöhnlich gsnsris communis. L. i. Nom.
Freundl. Grüße und Bitte um gefl. baldige Antwort. 8. i. Wir vermissen
ungern Ihre Nachrichten. Paris. Wir bitte» de» vorgeschlagenen Weg zu
wählen. kî. i. ^. Sehr wahrscheinlich in der zweiten Hälfte Okiober.
L. i. Beste» Dank; das Poliren ist besorgt. Peter. Wir wünschen Ihnen
recht viel Vergnügen mit diesem Anarchisteiipaar. Vvixzntvtleneu : Anonymes
Wird nicht anaenommcll.

kiir kiàrààer.
Ilnterssiobneter empüeblt sied

?ur I-iekorung aeuer öillsrcls aus sinsr
cksr ersten klllartikabrilcen mit<Zarg,ll-
tis. Vorrätbig killarö-tZusues ivon
gsvöbulieksu bis feinsten) prlma
^Ikenbein-gillartlbsllsa, yuoueleclsr u.
s. v. Im ferneren ?ur Uebernahme
sàmtliebsr ôillaràrbeiten als àuk-
maoken neuer Mllarätücner uock alto
Sanclen (beste (Zual,),v!slogiren uock

Aulpollren von öill-rrcls, àtutreben
unck Kelsen vou öillarcllcugeln, unter
Ausieberung prompter unck reller
Leclisnung.

àbtungsvollst ?eionllst
F. II. Xupper, vrsodslör,

°Wubrß 3, 2ürion (neben cksr Nsiss).
8. In Kommission 2U vor-

kauten: 2 iiltere killsrcls (Strass-
burgsr l^abrikät > so gut wie neu,
mit säinintl. Zubebör, billig. -52-

Ssàok III. RariZss.
In bester i^ags cker Stàckt

nleu resisurirt, Ireunclllcke Limmer,
gute Selten

emptikklt sieb ckem ?it. reisencksu
?ublilcum bestens.

lìsàls I.àiià- u. trsillàs Relire,
ksiiass Lier, Auis Xuelae,

freunàlioliê, ^nvarlivmwenàe öeiliennng.

M lÂllSZiî êêlMMiî AZllKUMillltl liMlSl!.

^cktungsvoll (I>s. 25)
li'rau ^Vws. F>>«z/ »^Z«îcîe»-.

Telephon Telephon

aihmann-Scotti s

Hutlager
3Vseia.1its pour Messieurs.
Die neuen Faoons in Iilz- und SeiöenHütsrr

für die Frühjahrs - Saison sind komplet eingetroffen, und
sehe ich einer gefälligen Besichtigung derselben gerne
entgegen.

Hochachtungsvoll

Bachmann- Scotti,
unter'rn JürctzerHof, JüricH.

Telephon -51- Telephon

(!ill uiitil t 'àlite, teiiià

Ullck 2vöik Lorten feinste

^ltWlMioodk 8nviikWiZ8îku>

ot?sll Ullck ill Originalkistell voll
25 uuck 50 Kilo,

?ariussankäss, ?aàes às Sroult,
Ines, lZlivsllöl, LurZunclsressig,
latslssuk, Selatins, Lugl. Lisouits,
Konserven, ?lsisàxtralît Ss-

vürse etc. <i>'.ZWt>

empüeblt ?u billigstell ?rsisso

von iìlàl?,
sovis

smptisblt 2U äusserst billig. i?rsissll

I l I Iltix^lV
Oröll^sls? irr

Diplom àr l.!lin>Wii88toII»iiA Xiirieli.

^lell. !ì ^tzjztvl- in /iii-iek
seil -io lZllre» psielillllel /lm

ertbeilt münckliebs unck sebrittlieks
Xollsultationsll über lîranlcbsitell
cksr Haut, cker wännlionsn u. vsiv-
lioneir Sssonlsontsorgans unck cksr

VêràauunZsvêrklZeuZs nsbst übri-
gen obronisebsn IXranIcbsitSll, wo-
runter Lauckvürrusr unll IZxilsxsis.
üiZsns alldpatuisons unck nomöo-
xatnisons ^xotnslis. Sproeii-
stunclsn täMon, àusn SountaZs,
von 9 vis 11 Ilnr VorruittaZg unck

vou 1 ois 4 vkr MllQiuitìass in
2ürion, Sonvoi-ergasss Nro. 14,
I. UtaZs, Zààoka.uêtrtisr. -36-46
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